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Ein Fest für alle Pferdeliebhaber 
Turnen: Auf dem Weg zur Qualifikation 
Vuelta: Leader Roberto Heras souverän 
Sydney: Hoffnung auf ein schöneres Olympia 

Feier fiir Liechtensteins Olympiateam 
Gestern erfolgte die offizielle Willkommensfeier der FL-Delegation im Olympischen Dorf 

Liechtensteins Olympia-Delegation anlässlich der Willkommensfeier im Olympischen Dorf: Von links Betreuer Hansjakob Schädler, Chef de Mission Alex  Hermann, IOC-
Mitglied I. D. Prinzessin Nora, Schütze Oliver Geissmann, Judoka Ulrike Kaiser, Betreuer Peter Gerster und Walter Walser (LOSV-Ressortchef Olympia). 

Im Olympischen Dorf er­
folgte gestern Dienstag 
die offizielle Willkom­
mensfeier fiir das Liech­
tensteiner Olympiateam. 
Gemeinsam mit Liechten­
stein wurden die Teams 
von Uganda, Tadschik-
stan, den Fiji-Inseln und 
den Komoren-Inseln be-
grüsst.Die bunte Zeremo­
nie wurde musikalisch 
umrahmt von rund 30  
Schülern der Harbord Pu­
blic School in Sydney, die 
mit ihrem speziell einstu­
dierten Song «G'day» be­
geisterten. 

Liechtensteins IOC-Mitglied 
und Ehrenmitglied des Liech­
tensteinischen Olympischen 
Sportverbandes I. D. Prinzessin 
Nora, Hess es sich nicht neh­
men, persönlich an der Feier 
teilzunehmen. Chef de Mission 
Alex Hermann führte den h o ­
hen Gast anlässlich dieses Be­
suchs durch verschiedene Ein­
richtungen des Olympischen 
Dorfs und die Unterkünfte des 
Liechtensteiner Teams. 

Oliver Geissmann wartet 
auf sein Gewehr 

Liechtensteins Luftge­
wehrschütze Oliver Geissmann 
wartet indes weiterhin au f  sein 
Sportgerät, das irgendwo zwi-
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I. D. Prinzessin Nora durfte ein ganz besonderes Geschenk in Emp­
fang nehmen: Ein Stück Holz, a u f  welchem die Aborigines früher 
zu schreiben pflegten. 
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Mitspielen und mit etwas Glück gewinnen 
Sie einen Gutschein Im Weit von CHF 50.- beim 
Schuh+Sport  A. Fehr, Schaan! 
Kreuzen Sie In den nebenstehenden Spalten pro Spiel 
einen Ihrer Tipps a n  (1 = Sieg der Erstgenannten Mann­
schaft, 2 « Sieg der zweitgenannten Mannschaft, X = 
Unentschieden) und senden Sie Ihre Tipps a n  folgende 
Adresse: Liechtensteiner VOLKSBLATT, Sportredaktion, 
Feldkircher Strasse 5 , 9 4 9 4  Schaan. 
Einsendeschluss Ist Freitag, der 15. September 2 0 0 0   1 

(Poststempel). Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt und Im Volksblatt publiziert. 

S H f l K O U N :  Tellnahmeberechltgt sind oll« Personen, die einen Orlglnal-
coupon «stal len und bis spätestens o m  FreMog (Poststempel) dec JmwUlgen 
Wfoche an  das  Uechtelnslelner VblksWolt zustellen. Pro Runde gibt es  lediglich 
elne(n) Gewlrmer(ln), sotem dtese<r> olle Spiele richtig getippt hat. 
Bei Ausfall oder Verschiebung eines Spiels, wird ein Ersatztipp per Los ermittelt. 
Sollten mehrere TellnehmerQnnen) in einer Runde alte Tipps richtig abgegeben 
hoben, wird der Sieger mittels Los ermittelt. Hat tein(e) Teilnehmerin) alte 
Spiele In einer Runde richtig getippt, s o  gehl der Preis der Jeweiligen Woche in 
den Jockpot und wird In der nächsten Runde mit dem neuen Preis vergeben. 
Das Uechenstelner Volksblatt behalt steh vot auch Zusatzpreise ou&iuschüllen. 

Nam/yomam» 

PU/Ort 

Marc Rosset 
verzichtet auf Sydney 

Tennis: Rosset nicht bei Olympia 2000 

Die Sieger des Volksblatt-Toto-Spiels der Vorwoche heisst Thomas Walser aus Triesenberg (Täscher-
loch 350), der es a u f  sieben richtige Tipps gebracht hat und sich über einen Gutschein im Wert von 
CHF 50 . -  bei Schuh + Sport A. Fehr, Schaan, freuen darf. Das Volksblatt gratuliert recht herzlich. 

Die Serie von prominenten 
Schweizer Olympia-Absenzen 
im Tennis häl t  an. Nach Mar­
tina Hingis (Selektionskrite­
rien wegen Fedcup-Absenz 
nicht erfüllt) u n d  Patty" 
Schnyder (Konzentration auf  
die Hallensaison) gab einen 
Tag v o r  dem geplanten Abflug 
auch Marc Rosset seinen Ver­
zicht bekannt.  Der Olympia­
sieger v o n  Barcelona begrün­
de t  die Absage mi t  «extremer 
physischer u n d  mentaler Er ­
schöpftheit». 

Mit dem Fehlen des langen 
Genfers sind die ohnehin klei­
nen Schweizer Medaillenchan­
cen noch geringer geworden. 
Entsprechendes Auslosungs-

glück vorausgesetzt, hätte der 
unberechenbare Rosset sowohl 
im Einzel als auch im Doppel 
mit seinem Freund Roger Fede­
rer einen Exploit schaffen kön­
nen. 

Roger Federer bleibt nun das 
einzige Eisen im Feuer, die 
Hoffnungen beschränken sich 
aber a u f  das Einzel. Ein 
Schweizer Doppel wird es nicht 
geben, da Lorenzo Manta nicht 
für das Doppel nachnominiert 
werden darf. 

Rossets Leistungen der  letz­
ten Monate gaben zwar keinen 
Anlass zu riesigen Hoffnungen, 
der  29-Jährige hatte sich aber 
in  der Vergangenheit wieder­
holt als Mann für die wichtigen 
Stunden profiliert. 

sehen Zürich, Paris und Sydney 
unterwegs sein muss. Falls das 
Gewehr bis zum Wettkampf 
nicht auftauchen sollte, wäre 
das Rlr den «FL-Scharfschüt-
zen» natürlich ein grosser 
Nachteil. Er müsste sich ein-
Sportgerät ausleihen, welches 
nicht optimal auf  ihn abge­
stimmt ist. Bleibt nur zu hoffen, 
dass das Gewehr von Geiss­
mann noch rechtzeitig in Syd­
ney eintrifft. 

Ulrike Kaiser ist 
guter Dinge 

Guter Dinge ist Judoka Ulrike 
Kaiser, die sich derzeit mit' 
leichtem Lauftraining a u f  ihren 
Olympia-Einsatz vorbereitet. 

S P O R T  IN KURZE 

Toller Reitsport 
In Bendern 
REITEN: Am 16. September 
2000 findet das zur Traditi­
on gewordene Freund-
schaftsspringen im Reiter­
ho f  Bruckmähder, bei Anton 
Fulterer, ab morgens 9.00 
Uhr statt. Ein buntes Rah­
menprogramm (Musikunter­
haltung, Barwagen usw.) 

| wird den Anlass abrunden. 
Reiterinnen aus der Region 
werden Ihr Bestes geben 
und mit Bestimmtheit wird 
toller Pferdesport geboten. 

Information über 
Sportförderung 
ALLGEMEIN: Die Sport­
kommission der Regierung 
informiert diesen Mittwoch, 
13. September, um 19 Uhr 
im Schulungsraum der Ge­
werbe- und Wirtschafts­
kammer (GWK), Zollstrasse 
23, in Schaan über die 
Neuerungen bei der staatli­
chen Sportförderung. Alle 
Interessierten, vor allem 
Verbands- und Vereinsfunk­
tionäre sowie Sportler, sind 
zu diesem Informations-
abend über die Neuerungen 
im Zusammenhang mit dem 
neuen Sportgesetz herzlich 
eingeladen. 

Im laufenden Jahr sind 
für die staatliche Sportfor­
derung 2,7 Millionen Fran­
ken budgetiert. Das sind 
nicht weniger als 1,7 Millio­
nen mehr als noch vor 
sechs Jahren. Doch wie 
kommt man nun in den Ge-
nuss von staatlicher Sport-
förderung? Dies ist nur eine 
der Fragen, die an dieser In­
formationsveranstaltung der 
Sportkommission am Mitt­
wochabend beantwortet 
wird. Explizite Themen sind 
das im vergangenen April 
in Kraft gesetzte Sportgesetz 
und die dazugehörenden 
Verordnungen. Informatio­
nen aus erster Hand liefern 
Sportkommissions-Präsident 
Roman Hermann sowie J o ­
hannes Pingitzer, zuständi­
ger Sachbearbeiter im Re­
gierungsressort Sport. 

Kratochvil gegen 
Safin? 
TENNIS: Nach George Basti 
hat beim ATP-Turnier in 
Taschkent (Usb) auch Mi­
chel Kratochvil (ATP 149) 
die zweite Runde erreicht. 
Der Bemer bezwang den im 
Ranking um acht Positionen 
besser klassierten Deutschen 
Thomas Behrend 6:3, 6:2. 
Kratochvils nächster Gegner 
ist entweder der Usbeke 
Oieg Ogorodow (ATP 183) 
oder US-Open-Sieger Marat 
Safin. 
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